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Unser Theater ist fertig! 

Das war mal wieder eine richtige Aktion in unserem Theater! Wer jetzt kommt, kennt es nicht 
wieder. Wir haben sehr viel umgebaut bzw. umbauen lassen. Nun können wir mit gewissem 
Stolz von einem richtigen Stubentheater sprechen. 

 

Es ist wieder einmal eine Meisterleistung gewesen innerhalb eines guten Monats die Bauar-
beiten durchzuführen. Nachdem wir mit Helmut Papke vorher rumprobiert haben, wie es so 
sein könnte, war es dann möglich, mit dem Architekten Dipl. Dipl. Ing. Uwe Diekötter, Laboe, 
Appfelgarten unsere Vorstellungen sach- und fachgerecht umzusetzen. Beiden sind wir für 
die eingebrachten Ideen und Pläne dankbar. 

       

 

Natürlich war es nicht einfach alles auch in der Praxis auszuführen. Mit der Baugenehmigung 
kamen auch einige Auflagen, die wir zu erfüllen hatten. Tatkräftig haben uns dabei das Sta-
tikbüro KSK, Ingenieure – besonders Herr Dr. Voss - , Gartenweg in Ascheberg und die Bau-
firma E. Behrend, Winkel, Heikendorf unterstützt. Die Elektroarbeiten – insbesondere der 
Umgang mit der vorhandenen Elektroheizung - wurden durch den Elektrofachbetrieb U. 
Rethwisch, Alte Dorfstraße, Probsteierhagen erbracht. Unsere neuen Bodenbeläge  verlegte 
uns H. Nitzsche, Reiherweg, Laboe und die Bautischlerei Gebr. Bremert, Hammerstiel, Hei-
kendorf baute uns die Türen nach außen um, damit sie vorschriftsmäßig als Notausgang be-

Der grosse Betonsturz ist weg und der 
Raumteiler gibt nun noch mehr Möglichkei-
ten, das Foyer und den Theaterraum ge-
meinsam zu nutzen. 

Unsere neuen gemütlichen Ecken im Foyer. Ist das nicht einladend? 



nutzt werden können. Bei allen Beteiligten bedanken wir uns ganz herzlich. Wir haben fest-
gestellt, dass sie alle mit viel Freude und Engagement bei der Arbeit waren und, wenn wir 
uns das Ergebnis betrachten, sehr gute Arbeit geleistet haben. 

Nicht nur die Firmen, sondern auch einige unserer Vereinsmitglieder haben tatkräftig mit an-
gepackt. Karl Hermann Heckt half uns mit den Malerarbeiten. Uwe Steffen sorgte für die Ver-
legung der Wasserleitungen und der Abflüsse. Lissy Störmer, Jürgen und Christl Kruse, Gün-
ter und Traute Steffen: Alle haben großes geleistet. Ohne sie, wäre es noch lange nicht so 
weit! 

Nun hoffen wir, dass sich der Einsatz aller auch gelohnt hat und Sie alle massenweise in un-
sere Vorstellungen kommen! 
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So heißt unser diesjähriges Theaterstück das unter dem ursprünglichen Titel „La bonne Ad-
resse“ von Marc Camoletti erschienen ist. Ins Deutsche wurde es von Gerald und Uta 
Szyskowitz und dann ins Niederdeutsch von Gerd Meier übersetzt. 

Um Ihnen einen kleinen Vorgeschmack zu geben, hier ein Anreiz:  Wenn einer Vermieterin 
das Klavierspiel der Klavierlehrerin in ihrem Zimmer zu laut und der Farbgeruch der Malerin 
in dem anderen Zimmer zu stark ist, kann sie auf die Idee kommen, ihre Wohnung auf-
zugeben und auf das Land zu ziehen. Ihr Hausmädchen möchte gerne einen Mann kennen-
lernen. Wie es der Zufall will, geben alle vier Frauen am gleichen Tag eine Anzeige in der 
Zeitung auf. Die Klavierlehrerin sucht Klavierschüler, die Malerin ein männliches Modell als 
Spartacus, das Hausmädchen einen netten Kerl für sich und die Vermieterin bietet ihre Woh-
nung an. Allerdings haben alle unabhängig voneinander den gleichen Termin für Anmeldung, 
Bewerbung und Besichtigung genannt. Das da dann einiges durcheinanderkommt liegt wohl 
auf der Hand. Eins werden Sie als Zuschauerin und Zuschauer dann bestimmt wissen, näm-
lich was V:S:F. bedeutet – oder nicht?  

Lassen Sie sich diesen Schwank auf keinen Fall entgehen, denn er wird Ihre Lachmuskeln 
kräftig strapazieren. 

Die Mitspieler in diesem Stück sind: 

Gabi    Malerin:   Ulla Harms / Helga David 
Bernhard Nehrensack, Heiratskandidat:  Günter Steffen 
Erwin, gen. Spartacus Modell:   Jan Steffen 
Bertha   Hausmädchen:  Kathrin Bargheer 
Emma Feddersen  Vermieterin:   Traute Steffen 
Malte Stöckel  Mieter:   Jürgen Kruse 
Rolf Plath   Klavierschüler:  Hinni Hass / Walter Schütt 
Cäcilie Matz   Klavierlehrerin:  Simone Röhlk / Jasmin Weise 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Spielsaison 2005 
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www.lachmoewen.de 

Es gibt immer noch Menschen, die unsere Internetseite noch nicht gesehen haben! Sie fin-
den dort viele interessante Informationen über uns und unser Theater. In der Rubrik „Aus-
schnitte“ sind Videosequenzen aus unseren Stücken und auch von Einzelvorträgen zu se-
hen. Reinschauen lohnt sich: www.lachmoewen.de 


